LPE 4b
Darstellung und Berechnung von Körpern
Stoffverteilung Kl. 10

	Std
	Überschriften im Heft
	weitere Stichworte / Beschreibung

	1 
	IV Darstellung und Berechnung von Körpern

1.
Die Parallelprojektion
	Anhand der Bilder eines Trapezes bei Parallelprojektion werden die Eigenschaften anschaulich erabeitet, Übungsbeispiele

	2 
	2.
Die Zweitafelprojektion

	Einführung der Zweitafelprojektion mit Buch S.95/1; 
wahre Länge im Grund- und Aufriss einführen, Beispiele

	3 
	
	Übungsaufgaben im Buch zur Zweitafelprojektion (S. 96/97)

	4 
	3.
Schrägbilder
	Einführung gemäß Buch S.98/1, Schrägbilder eines Würfels mit verschiedenen Winkeln ( und Verzerrungsfaktoren k zeichnen

	5 
	
	Übungsaufgaben Buch S. 99 / 100, Kontrolle mit Lösungsfolien

	6 
	
	Übungsaufgaben Buch S. 99 / 100, evtl Gruppenarbeit S. 100 / 9

	7 
	4. 
Quader und Prismen
	Volumen, Mantel- und Oberfläche , Beispiel Chocolait-Chips-Packung (senkrechtes Prisma mit regelmäßigem Sechseck als Grundfläche) dabei mögliche Wdh. des Schrägbilds eines Sechsecks (vgl. Aufgabe 8, S. 100)

	8 
	
	Umrechnen von Einheiten, Übungen zu Quadern und Prismen

	9 
	Das Prinzip von Cavalieri
	LV, Visualisierung mit Bierdeckeln, Folie zur Unterstützung, Handzettel für Schüler (10_012hz.doc) Übungsaufgaben zu Quadern und Prismen

	10 
	5.
Pyramiden
	Einstieg: Raumdiagonalen teilen Würfel in 6 regelmäßige Pyramiden, woraus die Schüler Vermutung über Volumenformel für Pyramiden herleiten können.
Beweis des Satzes fürs Volumen einer beliebigen Pyramiden (3 Schritte)
Modell (rote, gelbe, blaue Pyramide in Prisma) durchgeben (3D-Puzzle!)
Beispiel: Volumen, Mantel- und Oberfläche (dazu Höhe einer Seitenfläche)

	11 
	
	Übungen zu Pyramiden: S. 108 / 10 verschiedene Dachformen wichtig: Wahl der Bezeichnungen an geeigneter Aufgabe (z.B. S.108/11) vorführen

	12 
	
	Laufzettelübung mit Übungsaufgaben zur Pyramidenberechnung

	13 
	6.
Zylinder
	Volumen und Mantel- bzw Oberfläche, Handzettel für Schül. (10_013hz.doc)
als Beispiel Papprolle mitnehmen, evtl. Schätzwettbewerb, möglichst auch Mantelfläche eines schiefen Zylinders zeigen (sinusförmige Randlinie!!)

	14 
	
	Laufzettelübung zum Zylinder, Raumvorstellungsaufgaben (evtl. Drehkörper)

	15 
	7.
Kegel
	Einführung Volumen, Mantel- und Oberfläche nach Buch
Beispiel: Pylon (Straßenhütchen), Schätzwettbewerb fürs Volumen (ca 4,6 l)

	16 
	Schiefer Kegel
	Beispiel S. 115 / 8, Laufzettelübung zu weiteren Aufgaben

	17 
	Pyramiden- und Kegelstumpf
	S. 123/25 Herleitung der allgemeinenVolumenformel (Formelsammlung), damit diese von den Schülern verwendet werden darf. Arbeitsblatt im LV

	18 
	
	komplexere Übungsaufgaben: z.B. S. 115/14, S. 115/15

	19 
	8.
Kugel

Zum Kugelvolumen
	Umschüttexperiment (Halbkugel-Kegel- und Zylinderschale von Schule)
Handzettel für Schüler (10_015hz.doc) ( Vermutung fürs Volumen
Satz + Beweis mit Zweitafelprojektion (Wdh.) und Prinzip des Cavalieri

	20 
	Zur Kugeloberfläche
	Grenzwertprozess verdeutlichen, Beispiel Fußball (schätzen lassen!)
Laufzettelübung S. 117/ 3,4,5

	21 
	Hohlkugel
	S. 118/ 10a zur Einführung, danach Laufzettelübung S. 118 / 7,8,9

	22 
	9.
Vermischte Aufgaben
	diverse Übungsaufgaben aus dem Buch zur Wiederholung (Zweitafelprojektion, Schrägbilder, Körperberechnungen, ...) , zusätzlich: Aufgaben zu Rotationskörpern (vgl. Folie), die nicht im Buch sind.

	23 
	
	Übungsaufgaben S. 121/17+19 eignen sich gut als Wiederholungsaufgaben


Bemerkungen:

· Das Prinzip von Cavalieri wurde vorgezogen, um den aufwendigen Beweis für das Volumen von beliebigen Pyramiden zu entlasten.

· Wahl der Bezeichnungen: Die Schüler führen selbst Bezeichnungen ein. Dies muß exemplarisch besprochen werden, z.B. Definition der vorkommenden Körper als K1, K2, ... . Alle Größen mit denselben Indizes beziehen sich dann auf den entsprechenden Körper (V1 , O2 , M1 , ...). Dabei sollte man viel Wert auf konsequentes Vorgehen legen, um den Schülern eine übersichtliche Arbeitsweise anzugewöhnen. Die Schüler sehen an komplexen Aufgaben, dass es ohne strukturierte Vorgehensweise schnell unübersichtlich wird (z.B. S. 108/11 ; S. 114/5 ; S. 115/14)

· Die Schüler sollen beim Rechnen mit Variablen ein Gefühl für genaue Werte (z.B. (4 ( () r2 ) und Näherungswerte (( 0,86 r2 ) entwickeln und im optimalen Falle den ästhetischen Reiz erkennen (Fortsetzung der Bemühungen von der LPE 4a) Kreisberechnung)

· Umgang mit dem TR: Die Schüler müssen lernen, Zwischenwerte im TR abzuspeichern, um möglichst genaue Endergebnisse zu erhalten. In den modernen Rechnern können bis zu 6 Zwischenergebnisse abgespeichert werden (mit STO A oder STO B, ... zum Abrufen RCL A, ...). Man sollte sich die Zeit nehmen und die Vorgehensweise an einem gemeinsamen Beispiel ausführlich erläutern (grundlegend Technik!)

· Problem der Einheiten klären (entweder mitschleppen oder aber am Ende einer Rechnung ohne Einheiten die Einheit in Klammer angeben )

